
29. Juli 2024

Erste Asylkammer in Hessen: Darmstadt
will Verfahren beschleunigen

Das Verwaltungsgericht Darmstadt eröffnet Hessens erste
Asylkammer, um Altverfahren effizienter zu bearbeiten und

Wartezeiten zu verkürzen.

Mit der Einführung von Hessens erster Asylkammer am
Verwaltungsgericht Darmstadt wird ein wichtiger Schritt zur
Beschleunigung von Asylverfahren gemacht. Die
Landesregierung reagiert auf die im Land E-Fall-Statistiken
steigende Zahl von Altverfahren, die in den letzten Jahren ein
zentrales Anliegen der Justiz darstellen.

Hintergrund und Notwendigkeit der
Asylkammer

Die hessische Landesregierung hat die Einrichtung einer
speziellen Asylkammer beschlossen, um die seit langem
bestehenden Probleme bei der Bearbeitung von Asylanträgen
anzugehen. Laut dem hessischen Justizministerium haben sich
im ersten Quartal 2024 Asylverfahren im Durchschnitt auf 29,2
Monate verlängert. In Darmstadt ist die Situation jedoch
gravierender: Hier betrug die durchschnittliche Verfahrensdauer
bemerkenswerte 53,8 Monate – was potenziell für
Asylbewerber:innen eine enorme Belastung darstellen kann.

Der Start der Asylkammer

Die neue Asylkammer wird am 1. August 2024 ihre Tätigkeit
aufnehmen und soll mit drei Richterstellen ein gezieltes
Augenmerk auf die Bearbeitung von Asylverfahren legen. Der



hessische Justizminister Christian Heinz (CDU) erklärte, dass
diese Maßnahme nicht nur auf die hohen Anzahl an Altverfahren
abzielt, sondern auch eine Verbesserung der Situation
insgesamt anstrebt.

Gemeinschaftsauswirkungen und politische
Reaktionen

Die Aufstellung der Asylkammer soll also nicht nur die
Verfahrensdauer verringern, sondern auch Unsicherheiten für
Asylbewerber:innen reduzieren. Die Forschungs- und
Analyseergebnisse aus anderen Ländern zeigen, dass die
Konzentration von Asylverfahren in spezialisierten Kammern oft
zu einer schnelleren Bearbeitung führt. Dies könnte auch die
öffentliche Wahrnehmung des Asylsystems in Hessen positiv
beeinflussen und zu mehr Vertrauen in die Justiz führen.

Verbesserung im Vergleich zu anderen
Bundesländern

In der politischen Diskussion kam der Vergleich zum
Nachbarbundesland Rheinland-Pfalz auf. Dort dauert die
Bearbeitung von Asylanträgen am Verwaltungsgericht Trier im
Durchschnitt nur 3,9 Monate. Die FDP-Landtagsfraktion
kritisierte, dass Hessen bei der Bearbeitung von Asylfällen
hinterherhinkt und empfahl eine umfassendere Zentralisierung
der Verfahren.

Die Vorteile einer spezialisierten
Asylkammer

Eine zentrale Asylkammer könnte dazu beitragen, die
Bearbeitungszeiten zu verkürzen und die Effizienz zu steigern,
da diese Kammer auf die spezifischen Anforderungen und
Herausforderungen von Asylverfahren fokussiert ist. Aus der
Praxis anderer Länder wurde gelernt, dass solche Strukturen im



langfristigen Abbau von Altverfahren besonders effektiv sein
können.

Fazit: Ein Schritt in die richtige Richtung

Die sechste Asylkammer in Hessen markiert einen wichtigen
Umbruch im Umgang mit Asylverfahren im Land. Es bleibt
abzuwarten, welche konkreten Auswirkungen die neue Struktur
auf die Verfahrensdauern und die allgemeine Handhabung von
Asylanträgen haben wird. Fakt ist, dass eine positive
Entwicklung sowohl für die Asylbewerber:innen als auch für die
Öffentlichkeit von großer Bedeutung ist.
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